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Vorwort


Von der Idee zum Erzählbuch


Es war einmal. Ich glaube so beginnt fast jede Geschichte. Meine, so wie ich zu diesem Buch hier kam, wohl ebenso. Es war einmal Montagabend und ich spielte mit meiner Frau Babysitter/in bei meiner Schwester. Meine Nichte Leonie war damals etwa 4 Jahre alt und sehr aufgeweckt. Meine Frau las ihr die „gute Nachgeschichte“ vor und ein jeder von uns hoffte, dass sie bald schlief. Und es kam wie es sein musste. Sie wollte und konnte noch nicht schlafen. Also war ich an der Reihe, ihr eine andere gute Nachgeschichte vorzulesen. Das Problem dabei war, dass Leonie ja schon jedes Buch fast auswendig kannte. Nun gut, dachte ich mir und legte los. Fast 40 Minuten erzählte ich ihr eine spontan ausgedachte Geschichte und aufmerksam saugte Leonie den Inhalt auf und ich musste Ihr ein jedes Mal wenn ich sie besuchte die Geschichte der Prinzessin Lorelie weitererzählen. Sie fragte mich Monate und mittlerweile Jahre danach noch, wie diese weitergeht und welche Abenteuer die kleine Prinzessin noch erleben durfte.




Seit dieser Zeit beobachte ich immer wieder, dass Kinder die eigenen Bücher sehr gut kennen und lieben und doch sehr gerne eine neue Geschichte- eine erzählte Geschichte erleben möchten. Nur woher so schnell nehmen, wenn nicht stehlen. Meine Frau drängelte mich immer wieder, meine erfundenen Geschichten niederzuschreiben. Auch seitens meiner Nichte sollten neue Geschichten folgen und irgendwann tat ich es und schrieb mein erstes kleines Buch. Nun wollte ich aber nicht einfach ein Buch zum Vorlesen schreiben. Nein, es sollte nur eine Grundlage sein, um weitere Geschichten zu erfinden. Und so schrieb ich die Geschichte so, dass man jederzeit alles variieren kann.


Ich hoffe liebe Erzählerinnen und Erzähler, dass Sie Spaß daran haben, meine kleine Geschichte vorzutragen und mit Ihren Fantasien und Ideen weiterzuspinnen, zu ergänzen und abzuändern. Haben Sie Spaß daran, die Geschichten so zu erfinden und zu erzählen, wie sie Ihnen gerade in den Sinn kommen. So erhalten Sie einen Fundus von Geschichten und Variationen, um viele Abende davon zu erzählen. Und vielleicht schreiben Sie bald Ihre eigene Geschichte nieder und ich bekomme sie zu lesen.




Widmung


Diese kleine Geschichte widme ich meiner besten Freundin Beatrice.


Ohne deine Hilfe und deinem Sticheln wäre sie nie entstanden.


Danke für die wundervollen Bilder.


Für meine Nichte Leonie…


Sie durfte als Erste die Geschichte in reinster Form hören und


erleben. Sie ist danach mehr als wunderbar eingeschlafen.




Liebe Leserinnen und Leser.


Nein besser gesagt:


Liebe Erzählerinnen und Erzähler.


Diese Geschichte sollte so ganz und gar nicht vorgelesen werden. Denn wirklich leben und genießen werden Ihre Kleinen und vielleicht auch Größeren, wenn sie frei erzählt wird.


Nichts ist so schön wie eine Geschichte, die man hört - solange, bis man endlich diese auch selber lesen und mit eigenen Ideen, Träumen und Fantasien füllen und genießen darf.


OEBPS/Images/cover.jpg
Lorelie






